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MOTORSPORT 
Formel l: GP Ungarn 
Mogyorod. Grand Prix von Ungarn<70 Runden 4,38t k m »  
306,663 km); 1. Fernando AlonsO (Sp), Renault. 1:39:01.460 
(185.810 km/h). 2. Kimi Rüikkilncn (Fi), MeLaim-Mcrccdcs, 
16,768 Sekunden zurück. 3. Juan Montoya (Kol), Williams-
RMW, 34.537., 4. Ralf Schumachcr (De), Williams-BMW, 
35.620.5. David Coulthard (Gb), McLaren- Mcrcedps, 56,535.6. 
Mark Webber (Au), Jaguar-Cosworth, 1:12,643. 7. eine Runde 
/urUck: JamoTnilli (Ii), Renault. 8. Michact Schumachcr (De), 
rerrari. 9. Nick Heidfeld (De), Saubcr-Pelronas. 10. Jenson But­
ton (Gh). BAR-Honda. I I. zwei Runden /Airück: Cristiano da 
Malta (Br). 12. drei Runden zurück: Jos Verstappen (Ho), Minar-
di-Coswonh. 13. vier Runden zurück: Nicolas Kicsa (Dli), Mi-
nardi-Cosworth. - 20 Fahrer gestartet, 13 klassiert und am Ziel. 
- Schnellste Runde: Montoya (37.) in 1:22.095 <192.114 km/h). 
Ausfalle: Villcneuve (15. Runde/17. Platz): Hydraulik. Barri­
chello (^075.): Aufhlingung/Ünfall. Fisichella (29 /13.): Motor. 
Panis (34./9.): Getriebe. Baumgartner (35 /13 ): Motor. Wilson 
(4371V.): Motor. Frentzen (48710.): Berizinmangel. 
WM-Stand (13/16). Fahrer; I. Michael Schumachcr 72. 2. 
Montoya 7I.*3. Räikkönen 70. 4. Ralf Schumachcr 58. 5. Afon-
so 54.6. Barrichello 49.7. Coulthard 45. 8. Trulli 24.9. Webber 
15/10. Button 12. 11. Fisichella 10. 12. Da Malta 8. 13. Frent­
zen 7. 14. Panis 6. 15. Villcneuve 3. 16. Heidfeld 2. 17. Firman 
I.-Teams: I. BMW-Williams 129. 2. Ferrari 121.3. McLarcn-
Mercedes 115. 4. Renault 78. 5. BAR-Honda 15. 6. Jaguar-Cos­
worth 15.7. Toyota 14. 8. Jordan-Ford 11.9. Sauber-Pctronas.9. 
Startaufstellung: I Alonso 1:21.688 (193,071 k/n/h). 2 Ralf 
Schumachcr 0,256 Sekunden zurück. 3 Webber Q.339t 4 Mon­
toya 0,492, 5 Barrichello 0,492. 6 Trulli 0,922. 7 Rliikkttncn 
1,054. 8 Michael Schumachcr 1,067. 9 Coulthard 1.372. 10 Pa­
nis 1.681. I I  Heidfeld 1.933. 12 Wilson 1,972. 13 Fisichella 
2.038. 14 Button 2,159. l5Da Malta 2.294.16 VillcncuVc 2.412. 
17 Frentzen 2,881. 18 Verstappen 4,735. 19 Baumgartner 4,990. 
20 Kicsa 7,219. ' 
Nächstes Rennen: GP von halten in Monza am 14. September. 

Premiere für Patrick Friesacher 
Der Österreicher Patrick Friesacher hat in 
Mogyorod (Un) erstmals ein Fornhel-3000-
Rennen gewonnen. Der Kärntner siegte in 
der vorletzten Saisonprtifüng überlegen vor 
dem Schweden Björn Wirdheim, der bereits 
zuvor als neuer Meister feststand. 
Formel 3000  • . . 
Mog)orod (Un). 35 Runden = 153*328 km: I. Patrick Friesa­
cher <Ö). Red Bull, 58:02.294 (158.510 km/h). 2. Björn Wird­
heim (Sd), Ardcn," 23,746 Sekunden zurück. 3. Townscnd Bell 
(USA), Ardcn, 24.306. 4. Giorgio Panlano (1t), purarigt). 
26.440. 5. Jaroslav Janis (Tsch), Supcrfund, 27,081. 6. Rüffaclc 
Giainmaria (Ii), Durango, 32,089. - 13 Fahrer gestartet, I I  klas­
siert und am Ziel. - Ausgeschieden u.a.: Ricardo Spcrafico 
(Br). Coloni. - Schnellste Runde: Friesacher (20.) in 1:36.809 
4162,914 km/h). 
Stand (9/10): I. Wirdheim 68 fstand schon vorher als Meister 
fest), 2". Pantano 41. 3. Spcrafico 37. Ferner: 6. Friesacher 28. 
Letztes Rennen am 13. September in Monra (lt). 

Motocmss: WM-Läufe In Gai ldorf   •• 
Gaildorf (De). WM-Ltiufc. M X  GP: 1. Slcfan Evcrts (Bc). 2. 
Brian Jorgensen (Dü). 3. JoCl Smcts (Bc). 4. Claudio Födcrici 
(lt). 5. Marnicq Bcrvocis (Bc). 6. Kevin Strijbos (Bc). - W M -
Zwischenklassemcnt (10/12): i. Fvcrts 225. 2. Smcts 210. 3. 
Mickacl Pichon (Fr) 188. 4. Jorgensen 134. 5. Kcnncth Gunder-
sen (No) 124. 6. Andrew McFarlane (Au) 119. 
125 ccm: I. Stefan Fverts (Bc). 2. Steve Ramon (Bc). 3. Ben 
Townlcy (Ncus). 4. Andrea,Bartolini (10. 5. Mickael Maschio 
(Fr). - WM-Zwisehenklassement (10/12): 1. Ramon 204. 2. 
Bartolini 177. 3. Evcrts 168. 4,-Maschiö 168. 5. Marc De Reu-
vcr(Ho)l36. 
650 ccm: 1. Joel Smcts (Bc). 2. Josd Vico Garcia (Sp). 3. Bernd 
Hckenhach (De). 4. Michal Kadlecck (Tsch). 5. Fabrizio Dini 
(lt), - WM-Zwischenklassement (10/12): I. Smcts 245.2. Gar­
cia 216. 3. Gfdric Mclottc (Bc) 165. 4. Danny The^bers (Bc) 
140. 5. Kadlec'ck 110. 

T U R N E N  

uHattrick» für 
Swetlana Chorkina 
ANAHEIM - Nach den US-6lrlies standen 
am Wochenende an den WM in Anaheim 
die Turn-Ladies im Zentrum: Die Russin 
Swetlana Chorkina (24) errang ihr drit­
tes Gold im Mehrkampf, und im Sprung 
holte Mutter Oksana Schusowitinä (28) 
ihren zweiten Titel - nach 1991! 
Swetlana Chorkina, die populärste Turnerin 
der Gegenwart, gewann im Mehrkampf das 
Generationen-Duell gegen die blutjungen 
Amerikanerinnen und verwies Carly Patter-
son (15) auf den zweiten Platz. Noch grösser 
war die Diskrepanz im Pferdsprung-Final 
der Frauen, in dem Oksana Schusowitinä ei­
nen historischen Exploit bot. Noch nie ist ein 
Turner oder eine Turnerin nach einer so gros­
sen Zeitspanne wieder Weltmeisterin gewor­
den. «Das beweist, das Tumen nicht nur ein 
Sport für Kinder ist», meinte die Usbekin. 

Die übrigen Medaillenfinals standen i m  
Zeichen des Titels-Sharings. Ausser Schuso­
witinä gab es nur «halbe» Weltmeister; vier 
der fünf Gerätefinals endeten mit einem 
Doppelsieg. Dabei stand der Bulgare Jordan 
Jovtschev, der seit 1996 in den USA lebt, 
zweimal zuoberst, obwohl er den Mehr­
kampf wegen einer Schulterverletzung auf­
geben musste. 

W M  In Anahtlm  ;  -
Anahelm (USA). Weltmeisterschaften. Final Mehrkampf 
Frauen: I. Swetlana Chorkina (Russ) 38.124 (Sprung 9,312. 
Stufenbarren 9.662. Schwebebalken 9,475, Boden 9,675). 2. 
Carly Pattcrson (USA) 37,936 (9,262. 9.525. 9.612. 9,537). 3. 
Zhang Nan (China) 37,624 (9,25. 9.262, 9,70/Hüchstnole, 
9,912). - 24 Turnerinnen klassiert. Sprung: I. Oksana Schuso­
witinä (Usb) 9,481. 2. Kang Yun Mi (NKor) und Elena Zamo-
lodschikowa (Russ) 9,443. Stufenbarren: 1. Hollie Vise (USA) 
und Chellsie Memmel (USA) j e  9,612. 3. Elizabeth Twcddle 
(Gb) 9,512. 
Gerttennais. 1. Teil. Manner. Boden: I. Paul Hamm (USA) 
und Jordan Jovtschev (Bul) je 9.762.. 3. Kyle Shewfell (Ka) 
9,737. Pauschenpferd: I. Tcng Haibin (China) und Takehiro 
Kashima (Jap) je 9,762. 3. Nikolai Krjukow (Russ) 9,725. RIn-. 
ge: I. Jordan Jovtschcv (Bul) und DimosthehisTampakos (Grie) 
je 9,787. 3. Matteo Morandi (lt) und Andrea Coppolino (lt) je  
9,70.5. 

Fernando Alonso überlegen 
Jüngster und erster spanischer GP-Sieger - Zusammenschluss an der WM-Spitze 
M0GY0R0D - Fernando Alonso 
hat als jüngster Fahrer und ers­
ter Spanier ein Formel-1 -Ren­
nen gewonnen. Alonso siegte in 
Ungarn vor Kimi Räikkönen und 
Juan Montoya, die in der WM-
Wertung nur noch zwei bezie­
hungsweise einen Punkt hinter 
Michael Schumacher liegen. 
Der Weltmeister wurde vor Nick 
Heidfeld im Sauber mir Achter. 

Über 16 Sekunden Vorsprung wies . 
Alonso im Ziel auf - die grosse 
Marge hatte er schon nach zehn der 
70 Runden zwischen sich und die 
Verfolger gelegt. Schützenhilfe er­
hielt der Spanier dabei von Mark 
Webber im Jaguar. Der Australier 
stiess zu Beginn vom 3. auf den 2. 
Platz vor und hielt unter anderen 
den nachfolgenden Räikkönen da-" 
von ab, sich an die Fersen von 

. Alonso zu heften. 
Ralf Schumacher und Juan Mon­

toya  fielen auf der schmutzigeren 
Seite der Start-Ziel-Geräden von 
ihren Positionen 2 beziehungs-

' weise 4 wie befürchtet zurück: Der 
Kolumbianer reihte sich vorerst als 
Achter ein, Ralf Schumacher fiel 
nach einem Dreher in der zweiten 
Kurve sogar bis auf Platz .18 zu­
rück, kämpfte' sich brs am Ende 
aber noch an die 4. Stelle vor David 

' Coulthard,' Wpbber, Trulli und Mi­
chael Schumacher vor. 

Rabens Barrichello verlor auf der Start-Ziel-Geraden, wo Tempi van rund 300 Stundenkilometern erreicht wer­
den, das linke Hinterrad und prallte frontal in den Reifenstapel. Barrichello entstieg dem Auto unverletzt 

Alonso gab seine Führung für ei­
ne einzige Runde im Zuge seines, 
ersten (von drei) Boxenstopps ab 
und blieb über die gesamte Distanz 
ungefährdet. Er könne gar noch 
nicht realisieren, was er vollbracht 
habe, sagte der Iberer nach der Sie­

gerehrung. «Als ich Mark Webber 
im Rückspiegel nicht mehr sah, 
fragte ich die Boxencrew über 
Funk nach, wo denn die anderen 
seien. Während den letzten zehn 
Runden glaubte ich immer wieder 
Geräusche vom Motor oder dem 
Getriebe zu höreh.» 

Die hohen Temperaturen (Luft 

28, Asphalt 45 Grad) auf dem Hun-
garoring spielten wie erwartet den 
Partnern von Reifenlieferant M i ­
chelin in die Hände; auf den ersten 
sieben Plätzen sind allesamt Kun­
den der Franzosen zu finden. Ge­
gen diese Übermacht vermochte 
auch Michael Schumacher nichts 
-auszurichten, wurde zum grossen 
Verlierer des Wochenendes - und 
machte die W M  ungewollt span­
nend. Vor den drei letzten Grands 
Prix der Saison kam es an der Spit­
ze des Gesamtklassements zum'Zu­
sammenschluss: Michael Schuma: 

eher 72 Punkte-, Montoya 71, Räik­

könen 70; Die Bridgestone-Pneus 
waren aber nicht der alleinige 

.Grund für die diskrete Vorstellung 
des Titelhalters, der sich neun Run­
den vor Schluss zu allem Überfluss 
von Alonso noch überrunden lassen 
musste: Das Übel liegt sicher auch 
bei der Ferrari-Crew, die über das 
gesamte Wochenende ausserstande 
war, die Autos für Schumacher und 
Rubens Barrichello optimal herzu­
richten. Die Quittung folgte auch in 
der Teamwertung: Die Scuderia 
musste die Führung mit acht Punk­
ten Rückstand an BMW-Williams 
abtreten. " 

Saubers Wunschtransfer perfekt 
Giancarlo Fisichella für zwei Jahre zum Zürcher Rennstall 

MOGYOROD - Vermutet worden 
war es seit' geraumer Zeit, jetzt 
ist es offiziell: Glancario Fisi­
chella fährt in den nächsten 
zwei Jahren in der Formel 1 für 
den Sauber-Rennstall. Der Ita­
liener stand schon lange zu­
oberst auf der Wunschliste von 
Teamchef Peter Sauber. 

Die Anzeichen auf eine Verpflich­
tung Fisichellas hatten sich Mitte 
Juli verdichtet, als sich der 30-jäh­
rige Römer im Werk in Hinwil mit 
Peter Sauber und dem Technischen ! 
Direktor "Wil ly Rampf getroffen 
hatte. Er habe danach auf Anhieb 
ein gutes Gefühl gehabt, sagte Fisi­
chella. Er sei überzeugt, dass Sau­
ber imstande sei, ein konkurrenzfä­
higes Auto zu baiien - ungeachtet 
der Performance in dieser Saison. 
«Vor allem der neue Windkanal hat 
mich beeindruckt. Das zeigt, dass 
das Team viel Potenzial und den 
Willen zum Erfolg hat. Ich freue 
mich auf die. neue Herausforde­
rung.» Glücklich über die Vertrags­
unterzeichnung zeigte sich natür-

Der Italiener GiancaMo Fisichella zeigt an, für wen er die nächsten zwei 
iahre Im Cockpit sitzt, 

lieh auch Peter Sauber, der Fisi­
chellas Karriere seit Jahren ver­
folgt und den er (zu Recht) als ei-, 
nen der besten Fahrer in der Formel 

. 1 betrachtet. «Er ist nicht nur 
schnell, sondern auch ein grosser• 
Kämpfer, der nie aufgibt und aus 

jeder Situation dqs Beste macht.». 
Der Patron ist überzeugt, dass Fisi­
chella die beiden kommenden Sai­
sons nicht dazu benutzen.wird, um 
seine Karriere ausklingen zu las­
sen. «Ich bin sicher, dass er noch 

. einmal zeigen will, was er kann.» 

Vieles deutet darauf hin, dass die 
Fahrer-Rochade im Sauber-Team 
mit dem Engagement Fisichellas 
nöch nicht abgeschlossen ist; es wird 
davon ausgegangen, dass sich- so­
wohl Heidfeld als auch Frentzen ei­
nen heuen Arbeitgeber suchen müs­
sen. Die Chancen, weiterhin in der 
Forme] 1 mittun zu können, stünden 
allerdings für beide Mönchengladba­
cher nicht allzu gut. Frentzen hat sich 
zumindest die Deutsche Tourenwa: 

gen-Meisterschaft als Option offen 
gehalten; ihm soll ein Angebot von 
Opel vorliegen. 

Duo Hsichella/Massa? 
Als erster Kandidat für das zwei­

te Sauber-Cockpit wird Felipe 
Massa gehandelt. Der Brasilianer, 
dem Peter Sauber im letzten Jahr 
den Einstieg i n  die Formel 1 er­
möglicht hat, "amtet zur Zeit-als 
Testfahrer bei Ferrari. Eine Rück­
kehr Massas würde durchaus Sinn 
machen,-zumal Sauber mit grosser 
Wahrscheinlichkeit auch in Zu­
kunft mit Ferrari als Motorenpart­
ner verbandelt sein wird. 

Guerdat fehlte ein Hauch zu EM-Gold 
Gold, Silber und Bronze für die deutschen Reiter in Donaueschingen 

DONAUESCHINGEN - Steve 
Guerdat hatte EM-Gold vor Au­
gen. Der Jurassier war mit Te-
pic an den Europameisterschaf­
ten der Springreiter in Donaue­
schingen drauf und dran, den 
Sprung aufs oberste EM-Podest 
zu schaffen. Da streifte sein 
Pferd das drittletzte Hindernis 
leicht ab. 

So blieb dem Schweizer Shooting-
Star aus Bassecourt, der massgeb­
lich für die Mannschafts-Bronze 
der Schweizer am Freitag verant­
wortlich zeichnete, im ausgegliche­
nen Spitzenfeld nur der sechste 

Platz. Gold, Silber und Bronze im  
Einzelklassement sicherten sich die 
deutschen Springreiter, die vor dem 
letzten EM-Umlauf noch die Plätze 
sechs bis neun belegt hatten. Der 
29-jährige Champonats-Neuling 
Christian Ahlmann aus Marl in 
Westfalen gewann auf dem 10-jäh­
rigen Holsteiner Schimmel-
Wallach Cöster mit vier Hunderts­
teln Vorsprung auf den entthron­
ten Titelverteidiger Ludger Beer­
baum auf Goldfever und Weltcup-
sieger Marcus Ehning auf For Plea-
sure, der das Zwischenklassemenf 
nach dem Nationenpreis angeführt 
hatte. 

Ahlmann, der Sohn des ehemali­
gen Nationenpreisreiters Georg 
«Schorsch» Ahlmann,, arbeitete 
sich kontinuierlich nach vorne. 
Vom 12. Rang .im Zeitspringen 
nach einem Abwurf über den neun­
ten nach dem Nationenpreis, dem 
sechsten nach einem Fehler im ers­
ten GP-Kurs am Schlusstag bis 
zum Spitzenplatz. «Ich bin über­
glücklich und .total fertig. Es ist 
Unglaubliches passiert», sagte der 
neue Europameister pudelnass. 
Seine Teamkollegen hatten den 
feinfühligen und nervenstarken 
Reiter nach der Medaillenübergäbe 
in den Wassergraben geworfen. 

EM der Sprinttrelttr In Donautschlngtn 
Donaueschingen (De). Einzelklassement 
(Sch)usss(and nach drei EM-Wertungsprüfun-
gen): 1. Christian Ahlmann (De), Cöster, 11,53 
Punkte (4+0 im GP). 2. Ludger Bccrbaum (De). 
Goldfever, 11.59 (4+0). 3. Marcus Ehning (De). 
For Pleasurc. 12.01 (8+0). 4. Ludo Philippaerts 
(Bc), Parco, 12,21 (0+5). 5. Malin Baryanl (Sd), 
Qutterfly Flip, 12,49 (0+4). 6. Steve Guerdä't (Sz), 
Tepic 12,54 (4+4): 7. Reynatd Angol (Fr), Tlaloc, 
13,20 (O+l). 8. Michel H&art (Ff), Quilano de-
Kalvarie, 15,44 (8+0). 9. Otto Becker (De). Cen- ' 
to, 15,73 (4+4). 10. Beat Mändli (Sz), Pozitano, 
18,48 (8+5). I I .  Kevin Babington (Irl). Carling 
King. 18.87 (8+5). 12. Wim Schröder (Ho), Bcr-
lirr, 19,08 (0+8). 13. Samantha Mclntosh (Bul), 
Fliehe Rouge, 7,14. 14. Peter Eriksson (Sd), 
Cardento, 19,21 (0+1), 15. Michel Robert (Fr), 
Galet d'Auzay, 19,42 (4+9), alle nach 3 Wer-
lungsprtlfungcn. Fernen 26. Markus Fuchs (Sz), 
Tinka's Boy. 18,84.44. Willi Meiliger (Sz), Gold 
du Talus, 37,35, nach der Team-Entscheidung 
ausgeschieden. 

Fahren. CA1. VierenÜRe. Schlussklasscment: 
1. Michacl Freund (De). 119,30.2. Werner Ulrich 
(Sz) 125.58. 3. Josef Borsik (Un), 125,88. 


